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Aufgabe 1 

a) Wandeln Sie die Dezimalzahl 943 ins Binärsystem um. 
b) Wandeln Sie die Hex-Zahl ABCD ins Binärsystem und ins Dezimalsystem um.

c) Führen Sie die Multiplikation 1100001⋅111101 im Binärsystem durch.

d) Führen Sie im Binärsystem die Division mit Rest durch mit den Zahlen 1111110001 und 101011.
(Benutzen den aus der Schule bekannten Divisionsalgorithmus)

Es sind jeweils alle Rechenschritte hinzuschreiben.

Aufgabe 2

In der Vorlesung wurden die ganzen Zahlen definiert als Äquivalenzklassen der folgenden 
Äquivalenzrelation auf ℕ0×ℕ0 : a ,b~c ,d :⇔ad=cb . 

a) Ist x=a ,b und y=c ,d  , so wurde definiert x⋅y :=acbd ,adbc  . Zeigen Sie, daß diese 
Operation "wohldefiniert" ist, d.h. zeigen Sie, daß sich aus a ,b=u ,v  und c ,d =r , s   die 
Gleichung acbd ,adbc =urvs , usvr  ergibt .

b) Für Elemente in ℤ der Form n ,0 schreiben wir kurz nur n. Damit können wir ℕ0 als Teilmenge 
von ℤ auffassen. Für m , n∈ℤ setzt man −m ,n:=n , m . 
Zeigen Sie, daß für alle alle x∈ℤ gilt:  x−x=0 und −−x= x  .



Aufgabe 3

In den ganzen Zahlen gelten folgende  Rechengesetze:

Die Addition ist assoziativ.
Es gibt ein eindeutig bestimmtes neutrales Element der Addition, nämlich 0, so daß gilt:
∀ x∈ℤ: x0=0x= x .
Zu jedem x∈ℤ gibt es ein eindeutig bestimmtes additiv inverses Element, nämlich −x , so daß 
gilt: x−x=−x x=0 .
Die Addition ist kommutativ.

Die Multiplikation ist assoziativ.
Es gibt ein eindeutig bestimmtes neutrales Element der Multiplikation, nämlich 1, so daß gilt:
∀ x∈ℤ: x⋅1=1⋅x= x
Die Multiplikation ist kommutativ.

Für Addition und Multiplikation gilt das Distributivgesetz: ∀ x , y , z∈ℤ : x  yz =xyxz

Es gibt eine totale Ordnung  auf ℤ mit:
∀ x , y , z∈ℤ : x y  x z yz
∀ x , y∈ℤ: x , y0  x⋅y0 †

Man folgere nur aus diesen Aussagen, daß
a) ∀ x∈ℤ: −1⋅x=−x
b) ∀ x , y∈ℤ: x0 ∧ y0  x⋅y0
c) ∀ x , y∈ℤ: x0 ∧ y0  x⋅y0
d) 1>0 .

† Ist eine Ordnung ≤ gegeben, so bedeutet x>y , daß y≤x und y≠x


